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Artenreichtum und
Schönheit:

Anlässlich des Alpabzug
Parsonz sind am

Samstag die prächtigsten
Wiesen im Parc

Ela prämiert worden.

Von Jan Kempter

Schon von weitem ist das Gebim-
mel der Glocken zu hören: Ange-
führt von den Älplerinnen Nina
Carisch und Luzia Mark und ihrer
Entourage, kehrten am Samstag
rund 60 Kühe bei strahlendem
Sonnenschein von ihrem Som-
meraufenthalt auf der Alp Val
Nandro in ihren Stall in Parsonz
zurück. Die Heimkehr der Tiere
wurde von rund 500 begeisterten
Einheimischen und Gästen be-
staunt. Durchgeführt wurde der
Alpabzug von der Alpkooperati-
on Val Nandro, dem Bauernverein
Albula und dem Parc Ela.

Wer sich an den prächtig ge-
schmückten Kühen sattgesehen
hat, machte sich sogleich auf, ei-
ne dampfende Heusuppe zu pro-
bieren oder seinen Hunger ander-
weitig zu stillen. Aufgrund des
grossen Besucherandrangs kam
es zu längeren Wartezeiten, als
dann aber schlussendlich auch die

Letzten versorgt wurden, konnte
man nach einer kurzen Begrüs-
sung von Standespräsident und
Präsident des Bauernvereins Al-
bula, Corsin Farrér, zum eigentli-
chen Höhepunkt des Alpabzugs
übergehen, der Prämierung der
schönsten Blumenwiesen im Parc

Ela an der ersten Bündner Wie-
senmeisterschaft.

52 Wiesen wurden in den ver-
gangenen Wochen von einer vier-
köpfigen Jury begutachtet und in
drei Kategorien bewertet.

Kriterien waren dabei die
Pflanzen- und Blütenvielfalt, das
Vorkommen seltener Arten, die
Futterqualität der Wiese sowie die
Strukturen und die Grösse der
Blumenwiese. Für Fairness sorg-
te eine vorgängig festgelegte Be-
urteilungsmethode, die an allen
Schweizer Wiesenmeisterschaf-
ten angewendet wird.

Auf Bedeutung hinweisen
In der Kategorie «Extensive

Wiesen» liegt die schönste Wiese
in Spegnas und wird von Ricardo
Schaniel aus Tinizong bewirt-
schaftet. «Die Fläche zeichnet
sich durch eine hohe Artenvielfalt
mit nicht weniger als acht ver-
schiedenen Orchideenarten aus»,
geriet Jurymitglied Ueli Heinrich
ins Schwärmen. In der Kategorie
«Wenig intensive Wiesen» mach-

te Gian Sonder aus Salouf das
Rennen. Der Sonderpreis «Flach-
moore» ging an Mario Baltermia,
ebenfalls aus Salouf.

«Mit einem Sieg hätte ich nicht
gerechnet, aber wir wissen natür-
lich, dass wir eine schöne Wiese
haben», meinte Gewinner Scha-
niel schmunzelnd.

«Mit der Wiesenmeisterschaft
im Parc Ela wollten wir auf die
Bedeutung von artenreichen Wie-
sen hinweisen sowie auf den land-
wirtschaftlichenAufwand, der da-
mit verbunden ist», erklärte Pro-
jektleiterin Regula Ott vom Parc
Ela. «Wir denken, dass wir mit der
Meisterschaft die artenreichen
Wiesen ins Bewusstsein gerufen
haben und Diskussionen ange-
facht haben, und hoffen, dass wir
die Meisterschaft wieder einmal
durchführen dürfen», so Ott.

Die heimgekehrten Kühe fras-
sen während der Prämierung ge-
nüsslich weiter auf ihrer Parson-
zer Weide. Die Ästhetik der Wie-
se schien sie dabei nur wenig zu
interessieren.

S T R E I F L I C H T

Artenvielfalt am Alpabzug

Die «Stars» des Alpabzugs: Die prächtig geschmückten Kühe wurden in Parsonz von rund 500
begeisterten Besuchern bestaunt und fotografiert. (Fotos Nadja Simmen)

Stolze Besitzer der schönsten Wiesen im Parc Ela: die beiden
Gewinner Gian Sonder (links) und Ricardo Schaniel.
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Parlament: Einzigartigkeit der Region nutzen
Das Parlament der Regi-

un Surselva hat in der
3. Session die strategi-

schen Schwerpunkte und
die konkreten Ziele der
einzelnen Departemente
für die laufende Legisla-
turperiode beschlossen.

Von Gieri Dermont

Das Regionalparlament der Sur-
selva traf sich zu seiner 3. Session
am späteren Freitagnachmittag im
Sitzungssaal der Brauerei in Flims.
Einleitend betonte Parlamentsprä-
sident Max Buchli (Versam), dass
eine vernünftige und nachhaltige
Entwicklung in verschiedenen Be-
reichen notwendig und dringend
sei. Die strategischen Absichten
bildeten die Grundlage, damit sich
die Region in zahlreichen Berei-
chen entwickeln könne. Gemein-
devorstands- und Parlamentsmit-
glied Markus Gassmann hiess das
Parlament namens der Gemeinde
Flims willkommen und stellte die
Gemeinde anhand eindrücklicher
Bilder vor. Namens der Regiun

Surselva überreichte Martin Can-
dinas, Vorsteher des Departemen-
tes für Gesundheit, Soziales, Kul-
tur und Sport, an Nino Schurter ei-
nen Anerkennugspreis der Region,
dotiert mit 2000 Franken. Der jun-
ge Mountainbiker aus Tersnaus hat
als erster Sursilvaner überhaupt an
Olympischen Sommerspielen teil-
genommen und in Peking die
Bronzemedaille gewonnen.

Strategische Ausrichtung
Fünf Arbeitsgruppen haben in

den letzten Monaten unter dem
Vorsitz der jeweiligen Departe-
mentsvorsteher die strategischen
Schwerpunkte sowie die konkre-
ten Ziele der einzelnen Departe-
mente beraten und bereinigt. Nach
der Vorstellung der Ziele wurden
diese ohne grössere Diskussionen
einstimmig verabschiedet. Haupt-
ziele sind die Stärkung des Wirt-
schaftsstandortes, die Steigerung
der regionalen Attraktivität, ein ef-
fizienter Einsatz der Ressourcen
sowie die Herausstreichung der
Einzigartigkeit der Region.

Traktandiert war auch die Vor-
stellung des neuen Wirtschaftsent-

wicklers Harald Lang. Dieser hat
die Stelle aber bereits aufgegeben
und die Region verlassen. Gemäss
Silvia Casutt-Derungs, Vorstehe-
rin des Departementes Regional-
entwicklung und Regionalpla-
nung, werde die Stelle erneut aus-
geschrieben. Der Vorstand sei der
Auffassung, dass diese von grosser
Bedeutung zur Aktivierung der

Kräfte in der Region sei. Paula
Berni-Derungs (Vals) gab ihren
Austritt aus dem Regionalparla-
ment auf Ende Jahr infolge Wohn-
ortswechsels nach Arosa bekannt.
Sievi Sgier (Andiast) und zwölf
Mitunterzeichner reichten einen
Auftrag an den Vorstand ein, sich
mit derThematik der Gemeindefu-
sionen zu befassen.

Präsident Max Buchli (stehend) eröffnet die Session des Regio-
nalparlaments in Flims. (Foto Gieri Dermont)

Werben für gentechfreie
Bündner Landwirtschaft
Mit der Aktion «Zukunft säen» wurde am
Samstag auf dem Hof Coms von Anna und
Christian Bühler in Urmein auf die Chance ei-
ner gentechfreien Bündner Landwirtschaft auf-
merksam gemacht. Nach einer Ansprache von
Nationalrat Hansjörg Hassler bestellten Bäue-
rinnen und Konsumenten gemeinsam einen
Acker. Weltweit nimmt seit 1995 die Anbauflä-
che von gentechnisch veränderten Kulturpflan-
zen zu, schreiben Bio Grischun, GranAlpin und
avenirsem in einer gemeinsamen Medienmit-
teilung. Der Anbau wird vor allem in den gros-
sen Agrarstaaten wie den USA, Brasilien oder
Australien forciert. Die Agrochemie freuts, sie
festigt damit ihre Kundenbindung. Was für die
Agrochemie Kundenbindung ist, bedeutet für
die Landwirte eine heilloseAbhängigkeit. Gen-
techsaatgut und darauf abgestimmte Pflanzen-
behandlungsmittel werden zu siamesischen
Zwillingen. Wer das eine haben will, muss auch
das andere nehmen.

Die Abhängigkeit der Gentech-Landwirt-
schaft von der Agrochemie ist eine Tatsache.
Noch weitgehend unbekannt sind hingegen die
Risiken der «grünen» Gentechnologie auf
Mensch und Umwelt. Dies ist auch die Ein-
schätzung von Nationalrat und Präsident des
Bündner Bauernverbandes, Hansjörg Hassler:
«Die Risiken von gentechnisch veränderten
Pflanzen sind nach wie vor weitgehend unbe-
kannt. Durchschlagende Erfolge hat die Gen-
technologie in der Landwirtschaft noch keine
gebracht. Mein Grundsatz bleibt der gleiche:
Mit der Natur dürfen wir nicht spielen.» (bt)

Weitere Informationen zur Aktion «Zukunft säen» sind im Internet
unter www.avenirsem.ch einsehbar.

Bergbahnen Disentis mit
sehr gutem Ergebnis
An der Generalversammlung der Bergbahnen
Disentis AG (BD) vom Freitagabend im Berg-
restaurant «Caischavedra» konnten die 81 an-
wesenden Aktionäre, die mit rund 6500 Aktien
73 Prozent des Aktienkapitals vertraten, von
einem sehr guten Ergebnis Kenntnis nehmen
und die Rechnung genehmigen. Bei einem Ge-
samtertrag von 5,8 Mio. Franken resultierte ein
Betriebsergebnis vor Abschreibungen, Zinsen
und Steuern von 1,3 Mio. Franken, wodurch die
Abschreibungen mit 1,034 Mio. Franken do-
tiert werden konnten. Nach Zinsen und Steuern
schliesst die Betriebsrechnung praktisch ausge-
glichen ab. Die Bilanz weist Summen von 14,3
Mio. Franken auf. Die zu einem Wert von 30,7
Mio. Franken erstellten Anlagen stehen noch
mit 11,2 Mio. Franken oder 36,5 Prozent zu Bu-
che. Der Wert der eigenen Grundstücke ist mit
1,94 Mio. Franken ausgewiesen. Das Fremdka-
pital beträgt 7,45 Mio. Franken und das Eigen-
kapital 6,86 Mio. oder 47,95 Prozent. Der Ver-
waltungsrat mit Präsident Heinz Schumacher,
Vizepräsident Thomas Bieger und den Mitglie-
dern Urs Häfliger und Walter Neumann wurde
für ein Jahr bestätigt. Als Vertreter der Gemein-
de Disentis gehört ihm Dumeni Columberg an.

In einem Memento wurden die Verdienste
von Heinz Capelle gewürdigt. Der Ehrenpräsi-
dent der BD verstarb kurz nach Weihnachten
2007 im Alter von 93 Jahren. Er sei es gewesen,
der die Gesellschafter der Arenberg-Reckling-
hausen GmbH überzeugen konnte, in Disentis
zu investieren. Ohne ihn gäbe es die BD nicht.

In den letzten Jahren wurden 8,7 Mio. Fran-
ken in die neue Pendelbahn investiert. Nun wird
man sich mit der Ortsplanung und der Einzo-
nung von Grundstücken zu befassen haben. In
Acletta verfügt die BD über Grundstücke, die
für sie von vitaler Bedeutung sind. (de)

aRätia-Energie-Probleme in Süditalien:
Die Rätia-Energie-Tochtergesellschaft SEI
S.p.A. (Milano) plant auf einem ungenutzten
Industriegelände in Saline Joniche (Kalabrien,
Süditalien) ein modernes Kohlekraftwerk mit
einer installierten Leistung von 1320 Mega-
watt. SEI will nach Protesten nun aber den Dia-
log mit der Bevölkerung suchen. Deshalb wird
das im Juni angestrengte Bewilligungsverfah-
ren sistiert. Laut Medienmitteilung soll es nach
dem Dialog wieder aufgenommen werden.
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